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Einleitung

Die Hıstoriographie ist eiıner der wichtigsten Zweıge der athıopischen
Lıteratur. Die Geschichtswerke sınd zunächst iın der alten Kırchen- un
Gelehrtensprache des Landes, dem Ge’e7z abgefaßt, TELNC nıcht hne zahl-
reiche Anleıhen Aadus der ebenden Sprache, dem Amhbharıschen. Diese 1SCH-
prache wurde schon VO  aD den Athiopiern des Miıttelalters als eine besondere
Sprachstufe empfunden und »Chronikensprache« (lesana tarık) genannt. rst
In der Miıtte des etzten Jahrhunderts seizte sıch das Amhbharische als Sprache
der Verwaltung, und damıt auch In den Chronıken Uure nachdem
HU: vereıinzelt kleinere JTexte In dıeser Sprache verfaßt worden

Der weıltaus größte Teıl der uns erhaltenen Geschichtswerke sınd offızıelle
Hofannalen, geschrıeben VO  —_ Würdenträgern des Oles, SCHAUCT gesagt VO
Kanzler (sahafe te zaz), der neben dem Alltagsgeschäft der königlichen
Korrespondenz auch dıe Aufgabe hatte, dıe Ere1ignisse eines Jahres fort-
aufend festzuhalten und sSschlıeBblic ohl In einen Jahresendbericht redi1-
gleren, der Aufnahme 1n dıe Hofannalen fand Diese Annalen wurden
festlıchen Anlässen be]1 ofe verlesen, also Geschichtsschreibung als
Verherrlichung der regierenden Dynastıe ; S1IE dıenten aber auch dem
praktıschen Zwecke der Registerführung ber Erlasse und Verordnungen,
SOWIEe Ernennungen und Absetzungen. Als Lehr- un Erbauungsbuch sınd
SIE darüber hinaus der echte Ausdruck des Geschichtsbewußtseins 1m athı10-
pıschen Kaıiserreich.

Solche Annalen sSınd unNns erhalten für dıe Zeıt VO  —; Amda Seyon
DIS 344 CHr:) mıt vielerle1 Unterbrechungen bıs den ersten Jahren des
Katlsers aıla Selläse Stilıstisc und als hıstorische Quelle sSınd S1IE VO  —
unterschıedlichem erte: zuweılen überwiegt dıe legendenhafte Aus-
schmückung und Übertreibung, zuweılen aber auch 1eg uns eın nüchterner,
Ja oft trockener Bericht der Ereıignisse bıs In viele Eınzelheıiten VO  — Der
Kanzler begleıtete den Önıg ständıg, bıs 1INs Feldlager manche VOoNn iıhnen
sınd kämpfend auf dem Schlachtfeld gestorben) un WAarTr als Augenzeuge der
Ere1ignisse 1n der Lage, Schilderungen geben, dıe VoO  — großer Zuverlässıg-
keıt un hıistorischer Ireue ZCUBCN.
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Daneben wurde aber auch Geschichte in einem anspruchsloseren Rahmen
un für eıne andere Leserscha verfaßt, VOT em in den Ostern und
den oIien kleinerer Fürsten. In dıe Kalendertafeln wurden in eine besondere
Spalte tarık) In knappster orm dıe wichtigsten Ere1ignisse der jeweılıgen
Tre eingetragen. Da diese Tafeln auf einem 532-Jahreszyklus zume!ıst
beruhen, kamen iın diesen Spalten Ere1ignisse der frühen Chrıstenheıt, der
athıopıschen 1UHNZei und des frühen Mittelalters neben olchen dus der
Gegenwart des Chronisten stehen, eın schönes e1ispie‘ für das zyklısche
Zeitbewußtsein Athiopiens Aus dıesen Tafeln heraus wurden dıe hıstorıschen
otızen in einen fortlaufenden Text übergeführt, un 1er zumeıst miıt
Berichten AdUus der Volksüberlieferung In legendenhafter Ausschmückung
aufgefüllt. Aus olchen otizen ist zweıfellos auch der Teıl der j1er

behandelnden »Kurzen Chronık« zusammengesetzt (1im folgenden KC)
Daneben bemächtigte sıch dıe Hagıographie wichtiger Abschniıtte der

athıopıschen Geschichte ; mehrere Könıge sınd Ja Heılıge der athıopıschen
Kırche. Die Heılıgenvıta (Gadl) hat Sahnz andere (jesetze un: Absıchten als
dıe Chronıik, und ST wurden dıe hıstorischen erıchte In ganz anderer
orm geboten Für den großen Kaıser lyasu (1682-1706 1908 sınd
sowohl dıe Chronık als auch der y yadi« erhalten., dıe uns In klarer Weılse
dıe unterschıiedlichen Absıchten der Jeweılıgen Schreıiber VOT ugen führen

Innerhalb der halboffiziellen Geschichtsschreibung ber deren alsche
oder verzerrie Darstellung dıe Hof{fchronisten öfters klagen nımmt dıe
sogenannte »Kurze Chronıik« besser »dıe kurzen Chronıken«) einen
besonderen Z ein Sıe ist eine In vielem VOoNn den offızıellen Annalen des
OTes unabhängıge Darstellung, dıe aber ebenfalls AdUus der T eiınes
Mannes S  mm, der Z/ugang den wichtigsten Quellen und Informatıonen
ber dıe eıt VO Johannes (1667-1682 Chr:') bıs ZU Tode Bakaffas

AT} hatte Da uns weıterhın für dıe etzten Monate der Regierungs-
zeıt VOoO  - Iyasu bıs Z Reglerungsantrıtt Bakaffas ChrT:: dıe

Zum zyklıschen Zeiıtbewußtsein In Athiopien vgl Donald Levıne : On the conception
of D: and time In the Amhbhara world 1eW ın tt1ı de] internazıonale dı STU!
et10DI1C1. Roma, 959 (1960) 223-228, bes 226

Eıne Bearbeıtung der Eınträge In den Tarık-Spalten Olcher Kalendertafeln und ihre
synoptische Zusammenstellung wırd VOonNn mMIr . E vorbereıtet

Be1l verschıedenen Rezensionen der ist dıe Abhängigkeıt VO  —_ solchen Tafeln och deutlıch
be1 der Anführung astronomıiıscher atfen (Mondzyklen 6te‘) sehen. ESs handelt sıch 1er
dıe Famıulıe VO Fassungen, WI1e s1e Urc dıe Hs Parıs, Nr 141 (vgl Perruchon:
Etudes DOUT I’histoire de l’Ethiopie) und Frankfurt, Ms Or 41,5 (dıe kleine Chronık VO  — Qoraäta)  Y k
vertireien ist

Dıie Chronık veröffentlicht VOoO  —_ u1dı, Annales de Iyasü 1m SCO DDer »Gadl«
veröffentlicht VON Contiı Oss1n1 ıIn Rıvısta egl1 Studı Orıientalı. 941 Dıie
zugrundegelegte Hs Aaus Dabra Berhän iın Gondar ist NIC: vollständıg un nıcht csehr
korrekt. Es ex1istieren och weıtere Hss dieses Werks, z.B Codex Nr 1L, 6836 der Kgl Bıblıothek
In Brüssel un bıisher N1IC Tkannt dıe Hs Mondon- Vıdailhet, Nr D} fol LE
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Zeıt der Könige Haymanot L, JT ewoflos, Y Ostos un: Dawit 111.)
keıine offizıellen Annalen erhalten sınd und ıst zweılfelhaft, ob solche
geschrıeben wurden, In eiıner Zeıit dıe sıch MC innere Unruhen un
Thronstreitigkeiten auszeichnete — gewınnen gerade dıiese Abschniıtte der

einen besonderen Wert
DiIe ist eın einheıtlıcher TExXt, 6S ex1istlieren verschıedene Redaktionen

In vielen verschıedenen Hss eın ist SIE zumındest für dıe Zeıt VOT
Johannes eıne Kompilatıon Aaus verschıedenen früheren JTexten (dıe JF
auch außerhalb der erhalten Sın Die me1lsten andschriıften enden mıt
dem Tode Bakäaffas, un 168 muß auch der ursprünglıche Umfang des
Textes SCWESCH se1n. Diese Vermutung wırd erhärtet urTe dıe Tatsache, da ß
alle JTexte, dıe dıe Geschichte fortführen manche ıs den ersten Jahren
Kaıiser aıla Sellases) den ext der bıs Önıg Bakaffa In einer sehr
gekürzten orm bleten. Caquot hat daraus und d Uus der besonderen
Behandlung kırchlicher Streitigkeiten in der geschlossen, daß S1E 1ITZ
ach dem ode Bakaffas und in reisen des Takla-Haymanot-Mönchsordens
entstanden ist“

Dieser ext wurde oft kopiert un: ach Laune der opısten gekürzt, mıt
Fortsetzungen versehen, deren einıge ihrerseıits wlıeder »kanonısche« Geltung
für spatere Abschreıber erlangten, ist doch allgemeın das Beharren auf
einmal gefundenen Formulıerungen und Bıldern, dıe sıch getreu und ohne
Suchen ach Neuem un rıginellem MC Jahrhunderte er  en. ein
charakterıstischer Z/ug der äthıopıischen Lıteratur. So gehören kurze Sätze
ZUrTr Eıinleitung VO  — Abschnitten der ZUTr Charakterisierung VOo  — Herrschern
Zfesten Bestand auch och der knappsten und dürrsten Abkürzung der

Die Erforschung der hat mıt der Edıtion der Hs Parıs, 147 Urc
Basset iıhren Anfang Br hat e1 allerdings eiıne lückenhafte

und recht schlechte Fassung zugrunde gelegt ?.
An dıe Arbeıt VO  —; Basset anknüpfen en verschiıedene ejehrte.

darunter uldı, Contı Rossınıi, Bolotov, Turaev un Perruchon und
Pereıra In versireuten Publıkationen dıe Varıanten anderer Hss gegeben,

187-192
Vgl Caquot : Les chron1ıques abregees d’Ethiopie. In Annales d’Ethiopie. 1956/57.

In einem Vortrag auf dem nterna Athiopistenkongreß ın Tel AVIV, 1980, habe iıch auf
dıe Indızıen 1M ext der hıngewlesen, dıe für dıe Autorscha e1InNes bestimmten Mannes,
des A77ä7 Haymanot, Sohn des Lige efla Maryam sprechen (Z.Zt 1m Druck). Vgl
azu Beguinot, Cronaca, 107 un dıe Bıographie des efla Maryam, geschrieben VoO  ' eben
diıesem Azzaz Haymanot be1 Bachmann, Athiopische Lesestücke, Leıipzig, 893
S

Rene Basset Etudes SUuT |’histoire d’Ethiopie. In ournal Asıatıque, ser 111 {Oo  3
881 315-434; O  3 881 285-389 Separatabdruck (wegen Korrekturen vorzuzıehen),
Parıs, 882
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Lücken In der Basset’schen FEdıtion aufgefüllt un manches Entstehung
un: Geschichte des Textes beigetragen. Es WarTl bald klar, da (3 dıe Arbeıt
Basset’s 1L1UT ein Anfang se1n konnte, un ul hatte den Plan gefaßt,
eıne krıtiısche Ausgabe der 1mM SCO veröffentlıchen Seine Zzanl-
reichen Artıkel und Beıträge diesem ema sınd 1Ur als Vorarbeıiten
diıesem orhaben anzusehen. Als ann der Gedanke der Folgen des

Weltkrieges aufgegeben wurde, veröffentlichte ul noch seınen wichtigen
Aufsatz »Due NUOVI manosecriıtt]ı CIONACa abbrevıiata«, bıs eıner
zusammentfassenden Bearbeıtung der den Inhalt wichtiger Hss bekannt-
zumachen

otlı machte annn 94] mıt eıneren weıteren Hs der AdUus Gondar
bekannt un veröffentlichte daraus eıne Ep1isode AdUus der Kırchengeschichte
Athiopiens”. Caquot® 956 es bısher Bekannte ber Art und Ent-
stehung der verschıedenen Reda  lonen und machte mıt dem
Inhalt eiıner HSs., dıe zanlreıcher Ergänzungen qals »CTONACa interpolata«

bezeichnen ISst: bekannt
Als Hauptproblem bleıbt heute dıe Klassıfizıerung er bısher bekannten

Hss gemä ihrem wechselnden Umfang und den gegenseıltigen ängı1g-
keıten, un W1e dieser In den einzelnen Fassungen verschıedene Text In
eıne krıtische Edıtion gebrac werden annn Dazu muß VOT em dıe
ursprünglıche Fassung der Chronık geklärt werden, deren Quellen und
schon ex1istierende Chronıken mussen analysıert un dıe Art ihrer Ver-
wendung In der aufgeze1gt SOWIEe dıe Fortsetzungen un interpolierten
Versionen geordne werden.

Von den folgenden beıden kurzen Beıträgen befaßt sıch der erste mıt elıner
Chronıik, dıe ohl SA gleichen Zeıt WI1IEe dıe entstanden Ist, un dıe
durchaus dem Kompıilator der qals Quelle vorgelegen en könnte. Der
zweıte versucht In der Partıturedition eines wichtigen Teıles der Fortsetzung
der einen Weg ZUT Untersuchung der verschıedenen Reda  lonen und
Fassungen der un deren Darstellung In eiıner krıtiıschen Edıtion
zeıgen.

Die den athıopıschen Texten beigegebenen Übersetzungen sınd. oft nier
Vernachlässigung des deutschen Ausdrucks, WOTUC gehalten un: mıt HU

wenıgen Sacherläuterungen versehen. Auf dıe Kennzeichnung der zahlreichen
Anspıelungen und woörtliıchen Zıtate dUus der wurde verzıichtet.

Rendiconti ella eale Accademıa de1 Lincel. SC vol 926 287471
La C1I1OMNACa abbrevıata de1 d’A bıssınıa In manosecrıtto dı Tra Berhan dı CGondar.

In Rassegna dı Et10p1c1. 941 KT
Anm
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Die Geschichte des KOnigs YOsStos
DiIe Handschrı der Frankfurter 1 und Uniiversitätsbibiothek Ms

Or Goldschmidt, Nr 20. Rüppell Nr 1 del),. eın VONN Rüppelln_

gestellter Sammelband mıt verschıedenen erken, nthält neben ZWEe] alten
Fragmenten der Ser‘ata Mangest, der Bıographie des efla Maryam un eıner
besonderen Version der (dıe sogenannte kleine Chronık VoO Qorata
|Rüppell : Kıratzal, dıe der Hs Parıs Nr 141 nahe steht) eiıne weıtere
Chronık Diese ist geschrıeben A Maskarram des Jahres TZ26: dem
sechsten Regijerungsjahre VO Iyasu 38 OE dessen B S1e
noch schıldert Der Schlul} der interessierende olophon ıst somıt
nıcht erhalten. DiIe Chronık bletet eınen uDBDschen Auszug AdUus der bıblıschen
Geschichte sraels un dem Tra Nagast als ersten Teıl. der sıch VO den

in der gebotenen dürren Listen der Könige abhebt Die äthıopıische
Geschichte beginnt auf Selite 66a ; S1e ist ohl gedrängter In der Schilderung
als dıe der SIEe jedoch In vielem ahnelt Ab Önıg lyasu beginnt W1e
In der der ausführlıchere, annalıstische Teıl Obwohl auch jer Umfang
der unterlegen, ist doch VO  —; großem Interesse. Der Bericht ist deutlıch
nıcht VO  > der abhängıg, da ort nıcht un: abweıchende Eıinzel-
heıten bringt.

Im Zusammenhang mıiıt der VOoO  —; MIr geäußerten Vermutung, CIn Sohn des
L1g efla Maryam könnte der Autor der Kompilator der se1n, 1ST
bemerkenswert. daß dıe bıographische Notız ber efla Maryam erst nach-
räglıc in diıesen Text eingefügt wurde (Rasur und vier Zeılen CNSCICI
C  T1 Da dıe Abfassung der ohl In dıe gleiche Zeıt W1e dıe UMNSCTES

Textes setizen ist, 1eg dıe Vermutung nahe., da ß WITr 1er mıt eiıner
Quelle ZU1 der eiıner Vorform tun en

Die 1mM folgenden gebotene Geschichte des Y OsStOs dUus der Frankfurter
Chronık wurde gewählt, we1l In der Schilderung eıner derart umstrıttenen
(und in dynastıschen reisen Athiopiens ohl auch gehaßten) Persönlıc  er
eHMLic dıe Tendenzen des Schreıibers SIC  ar werden. Legt dıe K auch
och In iıhren gedrängtesten Fassungen fast 1L1UT och dürre Königslısten
Wert darauf, Y Ostos qals Usurpator bezeichnen (»nagSa ba-haıl CNZA

1-yedallewo mange$t«), unterble1 dıiese Charakterıstik In dem VOI-

lıegenden Bericht ugleıic wırd Y OstoOs als eiıfrıger Erbauer und Stifter VO  —;

Kırchen bezeichnet. Die ntrıgen während selıner etzten Krankheıt, dıe ZUTr

Thronerhebung VO  —_ Dawiıt 111 anstatt eines Sohnes des Y Oostos ührten,
werden nüchtern und hne dıe sichtlıche Parteinahme der für dıe
nhänger VO  — Dawiıt 111 berichtet.

Diese Chronık ıst be1 en welılteren Untersuchungen den Quellen der
heranzuzıehen un verdıiente ohl auch ihres lıterarıschen Wertes

eiıne Ausgabe
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Übersetzung : Geschichte des KöÖönı1gs Y Ostos
Im T des Johannes. Tegemt, Mittwoch *. starb Kön1g) Adrar

aga (Tewoflos) und wurde In der Sadda “ egraben. An diesem Tage
wurde Y OstOs Ön1g, dessen Ihronname ahay aga Wwar Im ersten TG
seıner Herrschaft TaCcC VO  —_ (jondar auf un SINg ach Ayanazgli“ ;
Bet Malö > ging auf dıe Jagd [Dann kehrte In Freude zurück un kam
ach (Cjondar FEın zweıtes Mal SINg In eıne Tıefebene, Jagte dort Tıiere
und erlegte viele. Er kehrte ın Freude un Zufriedenheıit zurück, kam ach
(GJondar un verbrachte ort dıe Regenzelıt. Im zweıten ahre., dem T
des Matthäus. befahl CI, eıne Kırche In Abora bauen ©. Danach TaCc
VO  — (jondar auf un ZUS dıe Sangalla 6, tOtete viele
und machte Gefangene. In großer Freude ZUR zurück un kam ach
(sondar Im drıtten ahre., dem He des arkus. befahl dıe Kırche
(Ledata) ‘ welche schon früher fertiggestellt worden WAäl, einzureıßen, .19 s1e
nur dus Lehmmauern errichtet WAaT, un befahl (gleichzeıt1g), S1IE wlieder
mıt Kalkmörtelmauern aufzubauen. Danach Tac VO  s (jondar auf un
INg In dıe Tıefebene., Wıld Jagtle Er erlegte viele ‚Tiere) und kehrte
ach (Jjondar zurück. ort verbrachte den Sommer mıt dem Bau der
Kırche In einem TE vollendete dıe Kırche, dıe orößer un schöner
WAarTr als alle anderen. Dann befahl CL:; draußen und drınnen eppıche AUS-

zubreıten, un SscChenkte der Kırche) viele Kleıider AdUus feinem Stole., prächtig
anzusehen. un viele Kronen AdUus old un: Sılber, SOWIE Weıhrauchgefäße
Adus Sılber un Kreuze Aadus old un Sılber Er seizte auch 105 Priester als

Sadda DbZW Tadda Ort 13 km südlıch VO  —_ Gondar: vgl Elementi, 23R
Zur Geschichte des Y OstOs vgl udge, History, 436-440:; Beguinot, Cronaca,

94-9'7 ; Basset, Etudes. I8O.1R3
Dies ist ohl dıe vulgäre Form für Ayna BezZl ; vgl dıe gleiche Metathese e1m (jottes-

Zzger ; vgl Gu1d1, |)ue NUOVI. 319 Anm I der Ort hegt In Wolgaıt; vgl assı
Etudes. Not. 408 ; Beguinot, Cronaca, 108, nO  Z

Bet Malo Ort Takazze und be1 den Sangella BasoO: vgl Basset, Etudes. noO  Z 401
Fıne anschaulıche Beschreibung eines olchen Jagdausflugs In dıe »Qolla« (Tiefebene) be]l

Rüppell, Reıise, Z AL
Aboräa ist e1in Dıstrıikt 1mM en VO asta (vgl Contiı Rossın1, atalogo, 19) Dieser

ann ber 1e7 nıcht gemeınt se1nN, enn geht AdUus der Geschichte hervor, da (3} sıch
eıne Örtlichkeit be1 (CGjondar handelt. dıe zwıschen (jondar und Fantar lıegt (vgl Annales Iyasu 11

Übers. 76) In den Annalen des Bakaffa (S 30)5 Übers. 327 wırd der Klerus
vVOoO Aboräa unter den Klerıkern der Kırchen (jJondars genannt; e1 wırd sıch ohl
dıe VO Y OstOs rbaute Kırche handeln

DıIe Kırche Marıa Geburt, ein1ıge Kılometer westliıch VO (jondar (vgl Guiäa‚
359) Was 1er in dürren orten ber dıe Neuausstattung un: Eınriıchtung eiıner äthıopıschen

Kırche gesagtl ist, findet eıne detaıllıerte Schilderung In der »Geschichte VO  —; Narga«, dıe
Einriıchtung eıner Kırche IC Iyasu x ein1ıge Jahrzehnte späater (vgl Eurıinger, Geschichte
VO  — arga In Sem 935 Z81=-311; 936 05-162)
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Psalmensänger e1n, dıe den Psaltergesang beherrschten WI1e Yared und dıe
Auslegung der Schriften WIE yrıllos Als (Lehens-)land gab GT iıhnen dıe
besten Plätze In Dambeya. Danach befahl CI, das Tabot Unserer Herrın
Marıa hıneinzutragen, und geschah CS mıt großer Pracht. ZUT Freude und
Zufriedenheit des KÖönı1gs und selnes Hofstaats und Psalmengesängen
der Priester. Darautfhın verbrachte der Önıg ahay aga Tag und 4C
In Betrachtung der Kırche, denn lebte S1e sehr Aaus SaNzCH) Herzen. Und

esSCHIO In seinem Herzen, daß ıer se1ln rab se1n sollte
Im vierten ahre., dem T des ukas, TAaC VO  ; (CGjondar auf, gng

In dıe Tiefebene un Jagte Wıld Er erlegte viel, kehrte in Freude ZUuTück,.
kam ach (jondar und verbrachte dıe Regenzeıt In GGondar

Im üunften ahre, dem TE des Johannes. 1mM Monat Tegemt:
Tegemt®, kamen re1 Löwen Adus der Tiefebene un gelangten bıs (zum

Kloster Abba Entoönes ”: Als der Önıg VO  - iıhrem Kommen hörte., g1ng
mıt selinen Kriegern hınaus, S1eE suchen. ber 11UT elner fand sıch, un: elıner

der Krieger mıt Namen Salaga Za-Wald traute SIC näher. Der OWEe
Sprang auf, bılß ıhm dıe and ab un verschlang s1e ; dieser aber stie ß ıh
mıt dem peer nıeder un der OWEe starb Za-Wald erkrankte schwer und
starb schliıeßlich dieser un (Krankheı Später, 1mM Monat er
Mıttwoch. den Ter 1 Z1ng der öÖnıg Y ostos ZIT: ırche bba Entonyos,
we1l (dıeser Tag) dessen Festtag WAäTrL, und wurde dort ran Er 21ng zurück
un kam ach Gondar, ran danıeder lag Als In diıesem
kranken ustande WAaTr, tOtete INan Sonntag, den drıtten Yakkäatıt **
seine Würdenträger, (nämlıch) den Behtwadad Temerte —, den Belattengeta
Qwaste * *, den Salaga Abyo ** und Enzira, SOWI1e viele andere Diene_r des
KöÖönıi1gs, dıe INan ‘Wulla$” *> nn

All 1e6S$ tat INan und darüber hınaus verkündete INan (eine Proklamatıon)
mıt der großen Irommel, dıe besagte » Dawıiıt 1st Ön1g, der Sohn VO  —

Dabra bba Entones/EntOonyos, 1mM Nordosten Vo  — Gondar: vgl Gulda, 362
2011716
Y

102 Behtwadad Ras: das höchste Staatsamt,. eıne Art Premierminıister : vgl Varenbergh,
Ser‘ata Mangest, 3 Guldı, Ser‘ata Mangest, f

Belattengeta, Vorsteher eines Fürstenhofes der des Könıgshofes; vgl Varenbergh, Ser‘ata
Mangest, Wa Gu1dı, Ser‘ata Mangest, : u1d1, Vocabolarıo, 314f.

Salaqa, Oberst, Führer eiıner Tausendscha vgl u1d]1, Vocabolarıo, 203
15 Wullag, Mischlınge AdUus Athiopiern un dunkelhäutigen Sklaven: S1E bıldeten eigene

Iruppenkörper zumeı1s Gewehrschützen), dıe Dıszıiplinlosigkeit und (Jjewalttaten
gefürchtet Eın Wullas wırd erst In der 1ebten CGeneratıon als Freier angesehen, dıe
einzelnen (Gjenerationen en verschıedene Namen ; vgl u1d1, Vocabolarıo, 559
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Adyam aga (Könıg Iyasu Y OstOs ist tot!'« Dann gng INan Z

(Berg) Wahnı! un Dawiıt herunter und kam ach (Cjondar Am Dienstag,
den Yakkatıt!’ herrschte Önıg Dawıiıt, dessen TIhronname Adbar aga
Wa  - Am 1LeWOC den 13 Yakkatıt !® starb Önıg Y OstOs und wurde In
(der Kırche) Ledata egraben.

Dann befahl Önıg Dawit, dıe Europäer (Römer Katholıken olen,
dıe sıch In der Ayanazgı befanden Sıe kamen Samstag, den

Yakkäatıt ach Gondar !? und ontag, den Yakkatıt 9 rıef der
A}Önıg den EcCage un den Abuna un: 1e (3 S1IE selner Rechten un

selıner Linken sıtzen. Ebenso kamen dıe Würdenträger und alle Priester un:
(der KöÖön1g) hıeß S1Ee VOT ıhm sıtzen. Dann rıef auch dıe kuropäer, und
S1e erschıenen VOT dem Önıg. Dieser befahl dem al’aka Berhäanat Maz-
müre **, S1e befragen. Er irat iıhnen un eiragte S1E folgendermaßen :
» Wo ist CUueT Land, Was ist CUEGT Glaube und WCI hat euch hıerhergebracht ?«
Sıe bestätigten, daß ihr (Glaube der Glaube eOSs Se1 (d.h nhänger des
Konzıls VOoO  —; Chalkedon) und ıhr Land Europa. Darauf befahl der Ön1g, S1IEe
3arC Steinwürtfe oten, un alle (Anwesenden entschıeden ebenso. Am
Dıienstag, den Yakkatıt, befahl der Önıg en Eınwohnern der aupt-
stadt, (dıe kuropäer) stein1ıgen ; ann Scha{fiite Ian S1e hınaus, brachte

Dawit IL, regierte VO  b 16=1 Zur SCHAUCHI Bedeutung der Ihronnamen lıegt och
keine Untersuchung VO  — Die üblıche Erklärung ist »Die (Feinde auf) den Bergen werfen sıch
(vor dem Könıi1g) nıeder! DıIe Sonne wiırft sıch nıeder !« GI6:; vgl Gui1d.ı, Storı1a 98, Anm
Es ist ber och klären, ob 1er eın Verbal- der Nominalsatz vorlıegt ; dabe! MU. eacnte:
werden, daß als erstes Element uch »Masıh« (»Mess1as« und ähnlıche, posıtıve Begrıiffe
auftauchen, und da ß der weıbliche Komplementname (Adbar MOgasä), den dıe Königın rägt,
doch ohl en Nomen als zweıtes Element aufweist.

121716
Q AG Dıiese Chronık berichtet uUunNns nıchts vVOoO dem ernıedrıgenden Verhör, dem

Y OstOs och urz VOT seinem ode unterzogen wird, och Von selner angeblıchen Ermordung
Urc. Dawıiıt I: auf dıe dıe anspıelt.

Z DE Zu den TEe1 Franzıskanermissionaren un dem Prozelß} Ss1e vgl Basset,
Etudes, nO  Z 409 ; ulda, 358 Die angeblıche 5Sympathıe des Y OstOs für den Katholızısmus
WarTr eiıner der Hauptvorwürfe ıhn, doch darf nıcht vVErTKESSCH werden, da (3 ıne solche
Verdächtigung 1mM polıtıschen Kampf des damalıgen Athiopien üblıch Wal , vgl dıe Rebellıon
des Tanse Mäammo, In der UrC dıe gleiche Anschuldigung lyasu I1 für einıge eıt exkom-
munı1zlert wurde.

2:3 1 76
D ECage, der Abt des Klosters 3 Libanos un das ÖOberhaupt des äthıopıschen

Mönchtums. Vgl Gui1dı, Vocabolarıo, SPis Hammerschmidt, Athiopien, 19f. Zum Abuüna,
dem koptischen Bıschof der aäthıopıschen Kırche, der DIS In dıe Neuzeıt eın VO Alexandrıa
bestimmter agyptischer Mönch Wäl, vgl Hammerschmuidt, Athiopien,

DE al’aka Berhänät, Vorsteher der Kırche na Berhän iın Gondar
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SIE Darmen und ort wurden S1e gesteinigt “ *. (Darüber) herrschte große
Freude 1mM KöÖönıigspalast un: 1mM SaNzZCh an:

(Fortsetzung IM nächsten an

D S AAA Diıe g1bt einen Tag spater Aa un als Örtlichkeit dıe unlere Stadtgrenze
vVvon CGGondar.

Nun ze1g 111a dıe (iräber der reıl Gesteinigten in Gondar be1l der Kırche Fıt Abbo,
der Straße ach JTadda 1m Süden (vgl Montiı della orte, Castellı, 07 s Gulda, 358)

Darmen ist MIr als Ortsname nıcht bekannt;: doch omm als Personenname iın der
VO  < Er ist einer der Mörder VO  —; König Iyasu E: dıe unter Önıg Tewoflos  Nrn r A N z hingerichtet
werden. Dıi1e Frankfurter Chronık berichtet darüber ebenfalls un fügt dıe ın der nıcht
findende OI1Z hıinzu, da ß INan den Leichnam armens un selner 1ttater VO Addababay
mıt einem UOchsengespann UrcC. CGondar bıs ach Cafarı Meda geschleıft habe (Truppen-
versammlungsplatz ?). Der Chronist wollte ohl , INan habe dıe Te1 Patres Z selben
Stelle geschleppt, der INan dıe damalıgen Hıngerichteten habe lıegen lassen.


